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Von Iwan Raschle

In unserem Land gibt es immer
mehr Frauen und Männer, die
sich mit einer Sonnenbrosche
schmücken. Seit Christiane
Brunner dem Schweizerischen
Arbeiteiterlnnenhilfswerk
(SAH) das Mandat zum Verkauf
der Broschen übertragen hat,
sind fast 18 000 Broschen, über
800 Paar Ohrstecker und etwa
3000 Sonnen-Postkarten auf
den Markt geworfen worden.
So viele Sonnen bringen einiges
ein: Bis heute sind dank der
Bmnner-Effektln über 120 000
Franken in den Projektfonds für
erwerbslose Frauen geflossen,
und die Quelle soll noch lange
nicht versiegen: Soeben hat das

SAH einen Sonnen-Regenschirm

lanciert, im Sommer sollen

ein Sonnen-Badetuch und
eine Sonnen-Brille folgen, im
Herbst ein Sonnen-Drache
sowie weitere Sonnenprodukte
mehr: «Uns gehen die Ideen
bestimmt nicht aus», meint eine
Kreativdirektorin des Arbeiterl

nnenhilfswerks. Die Sonne
verleihe den Entwicklerinnen
von neuen Brunnerprodukten
Kraft, und solange die Frauenpower

bestehe, würde «auch die
Sonne strahlen», sind die Mar-
ketingstrateglnnen überzeugt.

Mit ihrem Sonnenkult stehen
die Anhängerinnen von Christiane

Brunner nicht alleine da.

Pins und Broschen heftet sich

mittlerweile jede und jeder ans

Revers, ebenso im Trend liegt
es derzeit, Gutes zu tun und das

auch lauthals zu verkünden.
«Eine Brosche anheften kann
sich jede Frau, emanzipiert ist sie

deswegen aber noch lange
nicht», kritisieren die nicht son¬

nenbestückten Frauen und
vergleichen den Sonnenfrauenbund

mit dem Rotaryclub:
«Dieser Kult trägt eindeutig
männliche Züge. Das ist nichts
anderes als plumpe Effekthascherei.»

Solche Anwürfe kümmern
die Sonnenffauen nicht. «Erfolg
bringt auch Neiderinnen», kontern

sie, und der Vergleich mit
den Rotariern ist ihnen sogar
«völlig egal». Die Sonnenbrosche

stehe schliesslich für eine

Aufbruchbewegung und
transportiere eine klare Aussage, be¬

tonen die Werberinnen. Ausserdem

entspreche die Bmnner-
Effektln ganz klar dem Trend,
mit Symbolen Fanclubs hinter
sich zu scharen.

Wie recht die kreativen Frauen

damit haben, zeigen andere

Beispiele: Waffenfreaks tragen
längst eine kleine Utzi amjacket,
Blutspender erhalten ab dem
fünften Liter Blut schon seitJahren

einen kleinen Pin geschenkt,

und der Bundesrat-Villiger-
Fanclub schmückt sich ebenfalls

mit einem F/A-18-Pin.
Im Vergleich zu den neusten

Symbolen sind solche Produkte
allerdings kalter Kaffee. Wer die

Leute hinter sich scharen will,
muss sich mehr einfallen lassen.

Und vor allem etwas bieten. Am
besten Action und Fun. Einen
Hauch von Abenteuer zumindest.

Was Camel und Marlboro
schon lange praktizieren, haben

nun auch die Mineralwässerler
entdeckt. Im Gegensatz zu den
Tabakriesen zielen sie allerdings

auf ein weibliches Publikum:
Unter dem Titel «VIVA - the
fashion collection limited edition»

vertreibt Passugger Produkte

in limitierter Anzahl.

Jüngster Wurf der Blöterü-
werber: «Ambition - the Swiss

Amiy Bag für Ziviiistinnen. Die
Tasche, die schon einiges hinter
sich hat. Aus robustem Rindsleder

in limitierter Auflage von
genau 333 Stück. Jede garantiert
ein Unikat und passend für
Frauen, die gerne etwas Besonderes

tragen. Beim Stadtbummel

oder auf dem Trekking-
Pfad.» Geprägt durch harten
Einsatz, heisst es weiter, sei jede
Tasche ein besonderes Einzelstück

mit Charakter: «Mit einem
Seidenschal dekorativ am
Schulterriemen, ist das herbe
Stück ein lady-kker, starker

Begleiter für den Stadtbummel, in
dem nicht nur Brieftasche,
Schlüsselbund und Lippenstift
sicher aufgehoben sind.» Erhältlich

ist das starke Ding für Frauen

für Fr. 58.-. Von diesem Erlös
fliesst nicht alles in die Passug-

ger-Quelle, flau unterstützt
damit auch das EMD und damit
einen guten Zweck.

Wer weder Sonnenbrosche
noch Army Bag kaufen will, um
Gutes zu tun, kann sich vielleicht
schon bald einem anderen Fanclub

anschliessen. Als Gegenbewegung

zum Brunnerlnnen-
Club will eine Gruppe von
Parlamentariern noch vor der Som-
mersession den «Verein aufrechter

Politiker und Bürger» gründen.

Ihre Symbole: Kleine, süsse

Gummibärchen. Der gute
Zweck dabei: Em Teil des

Verkaufserlöses wird zur
Parteienfinanzierung und zur Unterstützung

ab- und nichtgewählter
Politiker verwendet.

Wie ein Vereinssprecher
mitteilt, stünden die Verhandlungen

mit Haribo kurz vor dem
Abschluss, und die Werbekampagne

sei bereits vorbereitet. Ihr
Motto ist nicht Sonnenkraft,
Action und Abenteuer, sondern

pure Lust an Süssem: «Haribo
macht Kinder froh und Parteien
ebenso.»
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